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Abend Ausgabe

Halle und Umgebung
Halle den 25 März 1916

Wieder ein Viertelpfund Butter
Auf Grund der Verordnung des Magiſtrats vom 13 Januar

1916 wird die Höchſtmenge von Butter welche in der Woche vom
26 März bis 1 April 1916 an eine Haushaltung auf den für die
11 Woche gültigen Abſchnitt des Butterſcheines ausgegeben wer

den darf mit 4 Pfund 125 Gramm bemeſſen
Haushaltungen welche aus fünf oder mehr Angehörigen be

ſtehen dürfen für den auf die 11 Woche geltenden Abſchnitt 11
des ButterZuſatzſcheines ein zweites Stück Butter im Gewicht von
14 Pfund 125 Gramm käuflich erwerben

Die Butterhändler werden auf Grund des S 4 der Verordnung
des Magiſtrats vom 13 Januar 1916 aufgefordert die von den
Butterſcheinen abgetrennten Abſchnitte gebündelt am 3 April dem
Magiſtrat vorzulegen

Da es nach hier eingebrachten Anzeigen vorkommen ſoll daß
einzelne Butterhändler bei Abgabe von Butter an bevorzugte
Kunden die Beſtimmungen der Verordnung des Magiſtrats vom
13 Januar 1916 nicht einhalten ſo daß einzelne Haushaltungen
keine Butter erhalten ſo wird darauf hingewieſen daß ſolche Zu
widerhandlungen mit Gefängnis bis zu 6 Monaten bedacht ſind
und das Geſchäfte deren Jnhaber ſich in Befolgung der ihnen
auferlegten Pflichten unzuverläſſig erweiſen geſchloſſen werden
können Der Magiſtrat wird mit aller Strenge darauf hinwirken
daß Verſiöße gegen die genannte Verordnung geſtraft werden

Aus unſerem Zoologiſchen Garten
Der alte König iſt tot es lebe der neue König So heitzt es

auch von dem König der Tiere im Zoologiſchen Garten Der alte
Löwe der ſchon betagt im Jahre 1910 den Thron in ſeinem Reiche
beſtieg hat das Zeitliche geſegnet mit ihm iſt einer der ſchönſten
Löwen die ſich zurzeit in einem Garten befanden verloren ge
gangen Sein Nachfolger iſt ein Sohn von ihm der einer kurzen
Ehe mit einer Löwin des Leipziger Zoologiſchen Gartens ent
ſproſſen war und ſeine Tage bis jetzt dort verbracht hat Er ver
ſoricht mit dem guten Bauchmähnenanſatz ein würdiger Sohn
ſeines Vaters zu werden deſſen prächtige Figur er voll und ganz
geer b hat Da es wider alles Erwarten gelungen war drei von
den in unſerem Garten gezogenen jungen Löwentöchtern an einen
Ztrkus zu verkaufen wo ſie in den Künſten der hohen Raubtier
ſchule eingeübt werden ſollen wurde von den 26 männlichen
Löwen die der Leipziger Zoologiſche Garten zurzeit beherbergt
och ein weiteres jüngeres Männchen erworben ein Sohn des
größten Leipziger Löwen Dieſer junge Löwe ſcheint trotz der
Kriegskoſt in der Größe ſeinen Vater erreichen zu wollen denn
kaum ein Jahr alt iſt er ebenſo groß wie die zweijährigen Lö
winnen denen er zugeſellt werden ſoll So hat der Raubtier
keſtand trotz einer durch den Fleiſchmangel gebotenen Verringe
rung der Kopfzahl an Wert eine erhebliche Bereicherung erfahren
Auch im übrigen wird der Tierbeſtand allerlei Veränderungen er
fahren die große fette Waſſerbüffelkuh wird am kommen
den Montag auf dem hieſigen Schlachthofe geſchlachtet ein Erſatz
wird im Laufe der Woche in Geſtalt einer neuen Kuh mit Kalb
eintreffen

Morgen Sonntag nachmittag 356 Uhr iſt großes
Konzert vom Orcheſter des Herrn Direktor Görlach Auf dem
Konzertplatze ſind erbeutete franzöſiſche Feſtungsgeſchütze ausge
ſtellt Eintrittspreiſe ſind die ermäßigten Kriegsein
tritts preiſe von 30 Pfg für Erwachſene und 20 Pfg für
Kinder Militär ohne Dienſtgrad zahlt vormittags 10 Pfg nach

Siehe Anzeigemittags 20 Pfg

Konzert zum Beſten der Hinterbriebenen
der im Felde gefallenen Landſturmleute des 13 Landſturm

Jnfanterie Erſatzbataillons IV K IV 31
Vor der in geſchmackvoller Einfachheit ſchwarz weißrot
i cten durch eine ſchöne Kaiſerbüſte ausgezeichneten

Bühne des großen Thalia Feſtſaales hatte ſich am Freitag
abend ein ungewöhnlich zahlreiches Publikum darunter viele
Offiziere und Zivilperſonen von Rang verſammelt um ihre
Anteilnahme an dem guten Zweck des großen Konzertes zu
bezeugen wie auch um den vorkrefflichen Gaben die es
bringen ſollte zu lauſchen Die Kapelle des 13 Land
ſturm J,nfanterie Erſatz bataillons erwies ſichunter der ſehr umſichtigen auf gründlicher Sachtenntnis be

ruhenden Leitung des Sergeanken Herrn R Höning als
ein bereits überraſchend gut geſchultes Orcheſter dem nicht
nur die an Militärkapellen von jeher geſchätzte Eigenſchaft
des ſogenannten ſtraffen Zuges eignet ſondern darüber hin
aus erne recht erfreuliche Vertieſung in den muſikaliſchen
Gehalt des jeweiligen Vortragsgegenſtandes So ſpielte die
Kapelle Schuberts Vorſpiel zu der Oper Roſamunde inſchöner Herausarbeitung der charakteriſtiſchen Gegenſätze

brachte ſpäter in Griegs Morgenſtimmung das huſchende
Glitzern der Son nenſtrahlen in Aſes Tod die breit an
gelegte Traurigkeit in Anitras Tanz die eigenartige
Rhythmik und in der Halle des Bergkönigs das märchen
hafte Element zu wirkungsvoller Darſtellung Roſinis Tell
vorſpiel nebſt Brahms Ungariſchen Tänzen Nr 5 und 6
ſtanden auf gleicher Höhe und die Kapelle erntete demzufolge
mit Recht ſtarken Beifall

Reichen Erfolg trugen ferner die mitwirkenden Soliſten
davon Kammerſängerin Helene v Neudegg führte in
der Adriano Arie aus Wagners Rienzi die klangvolle
große Linie einer ſtarken ſympathiſchen Mezzoſopranſtimme
mit guter Technik und hübſcher Empfindung ins Feld um
ſpäter mit den Liedern Meine Mutter W Kienzl
Gretl H Pfitzner Gut e Nacht W Stolzenau eben

falls den Dank des ausverkauften Hauſes zu erwerben Frl
Lotte Sitt aber ſpielte mit ihrem in Halle ſchon mehr
fach gerühmten großen Ton der ſo warm und echt klingt
wie er ſich auf techniſcher und Gefühlsreife aufbaut das
Adagio n dem 3 Violinkonzert ihres Vaters des Herrn
Profeſſors Hans Sitt Dieſer ſelbſt ſaß am Blüthner
Flügel und ſchuf dort die meiſterliche Ergänzung zu den
Leiſtungen ſeiner Tochter auch bei den vorzüglichen ferneren
Gaben Romanze Ries Gavotte Hans SittMazurka J Hubay Kammerſänger Walter Soomer
tn wohl indisponiert bot mit großer Charakteriſtik
die ſprache des Königs Heinrich aus Wagners Lohen
grin und die Arie aus dem Fliegenden Holländer

Jm ganzen war es ein künſtleriſch hochanſehnlicher
Abend dem der Segen des klingenden Erfolges entſprechen
dürfte

Das 4 Geſellſchaftskonzert des StadttheaterDOrcheſters
fand am Freitag im Saale des Zoologiſchen Gartens
ſtatt Die geſchmackvolle reichhaltige Vortragsfolge wurde mit
der DDurSuite von Seb Bach eröffnet in welcher beſonders
beim Adagio die Streicher durch ſauberes fein abgetöntes Zu
ſammenſpiel glängten Danach ſtand Beethoven auf dem Pro
gramm man ſpielte die CoriolanOuvertüre Jn ſcharf pointiertem
Rhythmus begannen die Violinen das Thema ſehr gut war die
Eetonung des Gegentaktes leider drangen die Bläſer vor allem
das Horn nicht ganz zu der erforderlichen ſchweren Wucht durch
ſo daß der dramatiſchmetalliſche Klang ein wenig zu verblaſſen
drohte Den segenüber hätten die Bläſer in der Tannhäuſer
Ouvertüre die im zweiten Teil des Programms erklang etwasmehr Dämpfung vertragen können denn ſie drückten im Ausgang
der Ouvertüre auf den Streichkörper
der zweite Teil des Konzerts der Richard Wagner galt noch den
feierlichen Zug zum Münſter aus Lohengrin den Kapellmeiſter
Hans Oppen heim hervorragend herausbrachte auch wohlver
dienten Beifall dafür erntete Zeitgenöſſiſche Muſik verzeichnete
der geſtrige Abend zum Schluß ſo die kleine Ouvertüre aus der

Nußknacker Suite von P Tſchaikowsky und den Spaniſchen Tanz

L

Neben Tannhäuſer brachte

1 Beiblatt zu Nr 144 der Saale Zeitung
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ven S S enni beides unter der lebendig anfeuernden Lei
lung Opnenheims ſehr gefälli ig wiedergegeben Als Soliſtin tratin dem Ge el wattstoe rt Frau Dina Mahlendorff Mit
Clied des Stadttheaters auf Sie ſang zunächſt aus der
Schöpfung die Arie Nun beut die Flur das friſche Grün wobe ihr heller kräftiger Sopran die ſchlichte gerade Linie der Me
lodie ſtark verinnerlicht zu Gehör brachte auch nahm die Sängerin
vie Koloraturen mühelos Das Orche ſter begleitete die Sängerin
mit weiſer Zurückhaltung ohne jedoch farblos zu werden Sehr
gefiel die Sängerin ferner mit der Wiedergabe der Arie Dichteure Halle grüß ich wieder aus Tannhäuſer nur wurde die
Stimme wobl indisponiert beim Crescendo etwas verſchleiertund ließ da den jubelnden Schmelz ein wenig vermiſſen Von den
Liedern war am beſten Hans Pfitzners Sonſt am Flügel be
gleitete ausgezeichnet Kapellmeiſter Oppenheim

Eiſernes Kreuz
Das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe erhielt auf dem weſt

lichen Kriegsſchauplatze der Leutnant und Kompagnieführer Dr
phil Willy Scha t

Submiſſionsblüte
Es gingen für das Säuglingsheim folgende Offerten

für Glaſerarbeiten ein Adam 3677,55 Mark Friedrich ſen
3756,40 Mark Hommel 3881,38 Mark Rudolf 4369,33 MarkFranke 4415 80 Mark Winkler 6510 45 Mark Die Differenz
iſt ganz erſtaunlich der Laie kann ſie jedenfalls nicht be
greifen Wer hat da richtig gerechnet

Der Arbeitsnachweis des Nationalen Frauendienſtes bittet
die halliſchen Hausfrauen wiederum ſeine arbeitſuchenden
Kriegerfrauen bei dem großen Frühjahrsreinemachen zu berück
ſichtigen Es ſtehen ſtets tüchtige Waſch und Scheuerfrauen zurVerfügung ebenfalls Ausbeſſerinnen Aufwartungen ſowie jede
ondere Art Hausperſonal Auch ſuchen viele Kriegertöchter welche
Oſtern die Schule verlaſſen Anfangsſtellungen Sprechſtunden
täglich von 10 i Uhr und 6 Uhr Leipziger Straße 16 1 gegen
über von Cafés Zorn

Friſche Trinkeier Der Halliſche Geflügelzüchter Verein
e V eröffnet zwei Verkaufsſtellon für ſeine Mitglieder um
dem halliſchen Publikum die Gelegenheit zu geben ſtetsfriſche Trinkeier zu kaufen Die eine Verkaufsſtelle befindet
ſich Tauhenſtr 9 Frau Tangermann die andere Geiſtſtr 23
Fräulein Bardt Der Verein bittet das halliſche Publikum
von dieſer Einrichtung regen Gebrauch zu machen Für gute
Ware wird ſtets weitgehende Sicherheit geleiſtet dadurch
daß jedes Ei den Stempel des Vereinsmitgliedes trägt

Ein ſchwindelhaftes Nahrungsmittelangebot erſchien vor
einiger Zeit in vielen Zeitungen Ein Georg Föll mer in
Hannvver Linden bot darin Speck Wurſt Schmalz uſwin Poſtpaketen gegen Voreinſendung des Betrages an Föllmer
ſteht jetzt unter der Anklage des fortgeſetzten Betruges denn erſoll nur in wenigen Fällen Pakete abgeſchickt haben obgleich Vor
einſendungen von Geld in Tauſenden von Fällen geſchehen ſind

Vermißtes jugendliches Liebespaar Seit dem 19 März
abends werden vermißt 1 Dreher Walter Rabe 7 April1898 in Halle geboren mittelgroß dunkelblond blaue
Augen Zähne vorn lückenhaft bartlos Narbe über dem
Naſenrücken bekleidet mit hellem Jackettanzug gelben
Schnürſchuhen heller Mütze 2 Die r CharlotteMichaelis 11 Februar 1898 in Halle geboren ſehr groß
braune Haare graue Augen kräftige Geſtalt Narbe an
rechter Halsſette bekleidet mit grünem Samthut grün ge
ſtreiftem Rock rote Bluſe mit weißem Kragen ſchwarze
Halbſchuhe Wer über den Verbleib der Vermißten Aus
kunft zu geben vermag wird erſucht ſich bei der Kriminal
polizei Dreyhauptſtr 6 Zimmer 38 zu melden Es iſt nicht
ausgeſchloſſen daß die Vermißten Selbſtmord durch Er
tränken in der Saale verübt haben

Methodiſten Gemeinde Magdeburgerſtraße 27 Vorm 2410 UhrGottesdienſt 11 Uhr Sonntagſchule Ab 8 Uhr Gottesdienſt
s Dienstag ab 289 Uhr Uebung des Gem Chors Mittwoch

ab 229 Uhr Miſſionsverſ Donnerstag ab 49 Uhr Bibelſande
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Disconto Gesellschaft in Berlin
Geschäfts Bericht für das Jahr 1915

d bie das deutſche Volk mit GenugtuungKuf das
Se Wir dies zunächſt den großen kriegeriſchen

ſerer tapferen r dann aber der Arbeit
angeſpainten Fleiß aller Klaſſen der Bevölkerung

nicht zum Waffendienſt einberufen ſind und der
Kriegsorganiſation unſerer Volkswirtſchaft wie ſie im weſent

Ende e S Millioneni bürgerlichen ufe entzogendas Vaterland gegen den Feind verteidigen haben die Daheim
e den Ausfall an Arbeitskräften durch geſteigerte

igkeit mit überraſchendem Erfolge auszugleichen verſtanden
es die Ausſaat zu beſtellen und die Ernte

Raſtlos war auch die Arbeitſamkeit in der deutſchen
Auch hier traten vielfach Frauen an die leer geworde

der Männer Die bedeutenden Lohnſteigerungen
während der Kriegszeit haben nicht wie es wiederholt in Eng
land geſchehen iſt zu dem Verſuch geführt die Arbeitszeit zu ver

rn es iſt überall wo die Aufgabe es erforderte
willig auch mit Ueberſtunden und in der Nacht geſchafft worden
Während zu Beginn des Krieges die Arbeitsloſigkeit groß war
hat in deſſen weiterem Verlaufe der Arbeitsmartt eine völlig ver
änderte Geſtaltung erfahren bei den Arbeitsnachweiſen bleidt die
Zahl der arbeitſuchenden Männer weit hinter der Nachfrage
zurück während die Zahl der arbeitſuchenden Frauen ſich gegen
ie Friedenszeit bedeutend geſteigert hat Vermehrte Arbeit

leiſten auch die anderen Berufsſtände Staats und Privat
beamte haben ihre ins Feld gerückten Kameraden zu vertreten
nd bewältigen auch deren Obliegenheiten Gleichzeitig hat

die unabläfſig fortſchreitende und jetzt mit geſteigerter Jntenſität
wirkſame Geiſtesarbeit der deutſchen Techniker und Chemiker eine

Reihe von meiſt noch geheimgehaltenen Erfindueigen zu vege gebracht
die nicht nur während des Krieges Erſatz für viele fehlende Stoffe
bieten ſondern die auch nach dem Kriege von größtem Einfluß

e

der opferwilligen und arbeitsfreudigen Mitwirkung der daheim
gebliebenen Bevölkerung beſonders auch der weiblichen gelungen
iſt den Betrieb der Volkswirtſchaft auch im Jahre 1915 vollſtändig
aufrecht zu erhalten ſo daß im großen Durchſchnitt etwa zwei
Drittel bis drei Viertel der Gütererzeugung im Frieden auch jetzt
noch hergeſtellt werden und Grſatz für vieles was wir im Frieden
von außen zu beziehen gewohnt waren daheim gefunden worden
iſt Der barbariſche Verſuch Englands unter Mißbrauch ſeiner
Seemacht und Verletzung des Völkerrechts den friedlichen Teil
unſerer Bevölkerung Frauen und Kinder dem unger preiszu
geben iſt damit abgewehrt worden Freilich ſind wir dabei ge
nötigt mit allen Vorräten hauszuhalten Zu dieſem Zwecke be
durfte es ſtarker ſtaatlicher Eingriffe bei der Verteilung der vor
handenen und der Beſchaffung neuer Vorräte ſowie bei der
W Verbrauches Die r fge die Verteilung und

der Verkauf der Vorräte erfolgt auf Grucidlage zahlreicher
Bundes ratsve ordnungen nach einheitlichen die Bedürfniſſe der
Geſamtwirtſchaft berückſichtigenden Grundſätzen durch eine große
Zahl von Kriegsgeſellſchaften die im Zuſammenarbeiten von
Behörden und Erwerbsgeſellſchaften errichtet wurden oder auch
durch Abrechnungsſtellen für die ſich die Anlehnung an die
beveits vorhandenen Organiſationen der großen Banken empfahl

So bietet denn die gewerbliche und Handelstätigkeit des deutſchen
Volkes während des Krieges auf vielen und gerade den wichtig
ſten Gebieten ein anderes Bild als im Frieden Der freie
Verbehr in dem ſich in normalen Zeiten das Wirtſchaftslebenn
entfaltet iſt durch dieſe Kriegsorganiſation in einem außer
ordentlichen Maße eingeſchränkt zum Teil ganz ausgeſchaltet
worden Das deutſche Volk hat dieſes ſchwere Opfer willig auf
ſich genommen in der feſten Zuverſicht auf dieſe Weiſe die Ab
ſperrung vom Weltmarkt n zu können Für eine geſunde

Fortentwickelung unſerer Volkswirtſchaft iſt es dringend erforder
lich daß dieſe durch die harte Notwendigkeit gebotenen Maßregeln
ſobald es irgend angängig beſeitigt werden und der freien Ent
faltung der Kräfte wieder Raum gegeben wird

Ueber die Lage der Jnduſtrie im allgemeinen und über
die wichtigſten Zweige der Großinduſtrie haben wir uns in einem
die Verhältniſſe bis zum Herbſt behandelnden Nachtrag zu der
von uns herausgegebenen Schrift Die deutſche Volkswirtſchaft
im Kriege ausgeſprochen Wir können auf dieſe Veröffent

e 7 e die n bis zum EndeJahr i innerhalb der dort gekennzeineten Linien weiter bewegt hat hat w her
Die Steinkohlengevpinnung im Deutſchen Reich

hat ſeit ihrer Höchſtleiſtung im Jahre 1913 durch den Krieg aller
dings einen ſtarken Rückgang erfahren ſie iſt von 191,5 Millionen
Tonnen auf 161,5 im Jahre 1914 und 146,7 im Jahre 1915 ge
ſunben d h um 234 Arbeitermangel beſchräcrkte Ausfuhr
möglichkeit und auch ilig eintretende Schwierigkeiten der
Perfrachtung haben dabei weſentlich mitgeſpielt Eine glänzende
Entwicklung hat per die Braunkohlengewinnung
genommen Auch dieſe war im Jahre 1914 von 87,1 auf
83,9 Millionen Tonnen herabgegangen im Jahre 1915 iſt ſie
aber auf 88,4 Millionen Tonnen geſtiegert ſo daß ſie gerade
während des Krieges ihre Höchſtzahl aufweiſt Ein gleich
günſtiges Ergebnis zeigt die Herſtellung von Stein und
Braunkohlenbriketts die ihren höchſten Stand eben
falls im Kriegsjahr 1915 erreicht hat Die Roheiſen
gewinnung hatte im Jahre 1914 ſeit dem Kriegsausbruch
eine ſtarke Einbuße erlitten Die Monatserzeugung war vom
Juli auf den Auguſt 1914 um zwei Drittel geſunken im Oktober
aber ſehte eitie kräftige Erholung ein und ſeit dem Juli 1916
beträgt die monatliche Gewinnung regelmäßig wieder über
1 Million Tonnen ſo daß ſich die Jahreserzeugung 1915 im
ganzen auf 11,8 Millionen Tonnen gegen 10,1 Millionen Tonnen
in den erſten 12 Kriegsmonaten beläztft

Eine beſondere Hervorhebung verdient noch die Verlängerung
des Rheiniſch Weſtfäliſchen Kohlenſyndikats
in der Form eines auf 15 Monate erſtreckten Uebergangsſyndi
kats das nach Ueberwindung großer Schwierigkeiten am 15 Sep
tember 1915 zuſtande kann Hierdurch wurde die ſchwere Gefahr
abgewendet die unſerer geſamten volkswirtſchaftlichen Ent
wicklung durch ein vom Staate im Wege der Geſetzgebung bereits
vorbereitetes Zwangsſhndikat drohte Inzwiſchen wird hoffent
lich die Verſtändigung unter den Zechenbeſitzern herbeigeführt
werden welche den Abſchluß eines mehrjährigen Syerdikatsver
trages vom 1 April 1917 ab ermöglichen kann

Von einſchneidender Bedeutung für die in Geſellſchaftsform
betriebenen induſtriellen Unternehmungen iſt das Geſetz über die
Vorbereitung zur Kriegsgewinnſteuer das alle Er
werbsgeſellſchaften zunächſt verpflichtet die Hälfte ihres im Kriege
erzielten Mehrgewinnes gegenüber den durchſchnittlichen Friedens

trägen zurückzuſtellen Aus dieſen Rücklagen dann die
urch Reichsgeſetz noch feſtzuſtellende Kriegsgewinnſteuer gezahlt

de e und in n e rn es e Valtung Kriegsgewinnſteuer und der ung der Ein
enſteuer Vorſicht bedürfen damit nicht durch eine zu

nſchluß im Wege der
Fortſchritt unſerer indu

i m en beruht gehemmt oder einiſtlicher den wirtſchaftlichen Bedürfniſſen nicht entſprechenderammenſchluß beſtebender Geſell ſchaften lediolich s Steuer bis 2 12 dritte Einzahlung auf

rückſichten herbeigeführt wird Zur Vermeidung ſolcher Gefahren die III Kriegsanleibe
wird insbeſondere einer Doppelbeſteuerung ſowohl durch das Reich
wie auch durch die Bundesſtaaten vorgebeugt werden müſſen

Auf den deutſchen Geld markt haben die durch den Krieg
geſchaffenen Verhältniſſe eine durchaus günſtige Wirkung gehabt
Der Geldſtand iſt während des ganzen Jahres von kleien Ver
ſteifungen an den Quartalen abgeſehen flüſſig und leicht ge
weſen Die k konnte ſeit dem 23 Dezember 1914 an
einem Diskontſatz von 5 feſthalten und der Privatdiskont in
Berlin betrug durchſchnittlich 46 während tägliches Geld
häufig zu 2 Ende März ſogar zu 1 bis 135 2 angeboten wurde
Dieſe günſtige Geſtalt des Geldmarktes iſt um ſo bemerkens
werter als die zu befriedigenden Bedürfniſſe keineswegs nor
male waren ſondern durch die Ausdehnung der von uns beſetzten
feindlichen Gebiete und deren durch die deutſche Verwaltung er
folgreich herbeigeführte wirtſchaftliche Wiederbelebung eine be
deutſame Erweiterung erfahren haben Hierdurch wurde ins
beſondere die der Reichsbank obliegende Regelung des Geldver
kehrs in außerordentlicher Weiſe erſchwert Muß doch allein das
Bedürfnis nach Umlaufsmitteln für dieſe Gebietsteile auf etwa
135 2 Milliarden Mark eingeſchätzt werden

Daß dadurch der Notenumlauf der Reichsbank eine Steige
rung erfahren mußte iſt ſelbſtverſtändlich Er betrug durch
ſchnittlich in den 5 erſten Kriegsmongten 1914 4111,4 Millionen
Mark im erſten Halbjahr 1915 5045,9 Millionen Mark und im

zweiten Halbjahr 1915 5772,7 Millionen Mark Gleichzeitig hat
aber auch der Goldvorrat der Bank eine ununterbrochene wenn
auch gegen Ende der Berichtszeit verlangſamte Steigerung von
1253 Millionen Mark beim Kriegsausbruch und 2093 Mil
lionen Mark am 31 Dezember 1914 bis auf 2445 Mil
lionen Mark zu Ende des Jahres 1915 erfahren Da noch immer
bedeutende Summen gemünzten Goldes in den Händen der
deutſchen Bevölkerung ruhen ſo iſt auf eine weitere Steigerung
des Goldvorrates der Reichsbank mit Sicherheit zu rechnen Die
reine Golddeckung der Noten hat ſich trotz der geſteigerten Noten
ausgabe im Durchſchnitte auf der Höhe des Vorjahres halten
können Sie betrug in den erſten 5 Kriegsmonaten 1914 48,03
im erſten Halbjahr 1915 45,83 und im zweiten Halbjahr 1915
42,01 während die geſetzliche Deckung durch Metall und Reichs
kaſſenſcheine einſchließlich Darlehnskaſſenſcheine für dieſelben
Zeiträume 56,63 7 54,86 96 und 52,02 ausgemacht hat Die
geſetzliche Dritteldeckung der Noten durch Gold allein iſt alſo auch
im Berichtsjahre ſehr erheblich überſchritten worden Es iſt
daher unrichtig wenn von unſeren Feinden behauptet wird daß
die geſetzliche Deckung nur durch die Darlehnskaſſenſcheine er
möglicht werde die ſeit dem 5 Auguſt 1914 gleichfalls als
Deckungsmittel für den Notenumlauf gelten Von den Darlehns
kaſſenſcheinen haben ſich im vergangenen Jahre durchſchnittlich
nur 450,1 Millionen Mark bei der Reichsbank befunden der ge
ringſte Betrag 153,75 Millionen Mark fiel auf den 15 Februar
am Ende des Jahres war dann die Summe allerdings auf
1254,8 Millionen Mark geſtiegen weil die Lombardbedingungen
bei den Darlehnskaſſen günſtiger als bei der Reichsbank ſind und
deswegen an den Quartalsſchlüſſen die Bedürfniſſe durch die Dar
lehnskaſſen befriedigt wurden Ende Januar 1916 war der Be
ſtand an Darlehnskaſſenſcheinen wieder um die Hälfte auf
665 Millionen Mark zurückgegangen Auch für die zweite und
dritte Kriegsanleihe ſind die Darlehnskaſſen nur mit verhältnis
mäßig ſehr geringen Summen in Anſpruch genommen worden
ſo daß mit ihrer Beihilfe bei der dritten Kriegsanleihe nur et va
7 der Geſamtzeichnungen eingezahlt worden ſind Einen ſehr
hohen Stand hat zeitweilig die Anlage der Reichsbank in Wechſeln
gezeigt weil zu ihnen auch die von der Reichsbank diskontierten
Reichsſchatzanweiſungen gehören nach den erſten Pflichtzahlungs
tagen auf die zweite und dritte Anleihe am 30 März und 30 Sep
tember verminderten ſich die Wechſelbeſtände im Laufe von drei
Wochen um 21 und 336 Milliarden Mark

Auch der Kapitalmarkt wies aus den ſchon in unſerem vor
jährigen Berichte erwähnten Gründen fortgeſetzt eine günſtige
Verfaſſung auf Da Zahlungen an das Ausland auf dem Wege
des Handelsverkehrs nur in verhältnismäßig ſehr geringem Um
fange ſtattfinden ſo bleibt das Geld auch das für die Kriegs
führung aufgewandte zum allergrößten Teil im Lande und fließt
raſcher als zu normalen Zeiten zu den Sammelſtellen zurück
Die Folge davon iſt daß ſich in den Sparkaſſen und Banken ge
waltige Summen anſammeln und viele Unternehmungen die
bisher für ihre Betriebe auf Bankkredit angewieſen waren jetzt
große Bankguthaben unterhalten So iſt es möglich geworden
daß nach der erſten Kriegsanleihe im Jahre 1914 die 4,1 Mil
liarden erbrachte im Berichtsjahre noch eine zweite von über 9
und eine dritte von über 12 Milliarden im Ganzen alſo über
25 Milliarden Mark zu ſteigenden Zeichnungspreiſen aufgebracht
werden konnten ohne daß die Sparkraft des deutſchen Volkes
durch dieſe größten Geldleiſtungen der Weltgeſchichte erſchöpft
worden wäre Trotz des außerordentlich verteuerten Lebensunter
haltes wird der Kapitalzuvachs der deutſchen Sparkaſſen
im Jahre 1915 wenn men die Abhebungen für die Kriegsanleihen
nicht berückſichtigt auf mindeſtens 334 Milliarden Mark geſchätzt
während der buchmäßige Beſtand der Einklagen am Ende des
Jahres 1915 durch die Einzahlungen auf die Kriegsanleihen im
Betrage von 4324 Milliarden Mark nur eine Verminderung von
etwa 500 600 Millionen Mark d h etwa 4 erfahren hat
Die Svpartätigkeit geht ihren Weg ruhig weiter wie nicht nur die
Berichte der Sparkaſſen zeigen ſondern wie es auch aus der Ent
wickklung der Guthaben bei den Berliner Wechſelſtuben und
Zweigſtellen der Disconto Geſellſchaft die hier folgt erſichtlich
wird Aus dieſer Tabelle welche die in unſerem vorjährigen
Geſchäftsbericht mitgeteilte und bis zum 27 Februar 1915
reichende Tabelle fortführt geht hervor daß trotz der ſehr großen
Beträge die auf die Kriegsanleihen an den verſchiedenen Ter
minen eingezahlt wurden die Devoſiten ſtets größer als am
15 Juli 1914 a w 14 Tage vor Kriegsausbruch geweſen ſind

Beſtand am 15 Juli 1914 mit 100 angenommen
Beſtand am 31 Dezember 1914 119

15 Januar 1915 131
II 134

15 Februar 157r e 3 13815 März 146n 31 3 bis 14 4 erſte Einzah J 17 132g auf die II Kriegsanleihe 15 April I30 II 11515 Mai 124bis 20 5 zweite Einzahlung auf 31 1309die II Kriegsanleihe 15 Juni 134bis 22 6 dritte Einzahlung auf 30 136die II anleihe 15 Juli 139bis 20 7 vierte Einzahlung auf 31 155dis 9 an eihe blun Auguſtfie inza g au 3 2 5ehe i e erſte Eimab ember S
vom 9 4 nlung au III Kriegsanleihe 4 Oktober

a

x 15 November

ten11 Abwickl d 30 117 ewngen D b 131ezember4 128

am 15 Januar 1916 143
is 2 1 vierte und letzte Einzah 31 5ung auf die III Kriegsanleihe 15 Februar 148 o

v v 151
So durfte man mit ruhiger Zuverſicht nachdem der Reichs

tag im Dezember wie 10 Milliarden Mark zur Fortſetzung
des Krieges bewill dem glücklichen Gelingen auch der
vierten Kriegsanleihe entgegenſehen Das glänzende bnis
der ſoeben zum Abſchluß gelangten Zeichnung auf dieſe Anleihe
hat dieſe Zuverſicht denn auch voll gerechtfertigt

Eine notwendige Folge der inderung unſerer Ausfuhrdes Fortfalls der e nahnten aus den Frachten im Schiffsverkehr
und des ſtarken Ausfalls an Einnahmen aus unſeren ausländi
ſchen Unternehmungen iſt die Verſchlechterung unſerer Zahlurigs
bilang die in einem ſtarken Rückgang der Markkurſe arif den
neutralen Welthandelsplätzen zum Ausdruck kommt Die oben
erwähnte reichliche und ſtabile Golddeckung der Reichsbanknoten
zeigt daß der niedrige Stand der Markkurſe nicht etwa wie dies
im Ausland häufig in tendenziöſer Abſicht dargeſtellt wird ein
Gradmeſſer für die Güte unſerer Währung und die Höhe unſeres
Staatskredits iſt Eine derartige Auffaſſung kann vor einer ſach
verſtändigen Beurteilung nicht ſtandhalten es kann keinem
Zweifel uünterliegen daß mit der Wiederherſtellung des normalen
Warenverkehrs auch die deutſchen Wechſelkurſe alsbald wieder
ihren normalen Stand erreichen werden Bei den Schwierig
keiten die ſich infolge der Verkehrsunterbindueig einer Verbeſſe
rung unſerer Zahlungsbilanz entgegenſtellen wird während der
Kriegsdauer die Bewegung der Wechſelkurſe im weſentlichen von
der Regelung der Ein und Ausfuhr abhängen gleichwohl war
doch nicht zu verkennen daß ihr ungünſtiger Stand zum Teil auch
durch ſpekulative Beeinfluſſung und vorzeitige Ankäufe von Roh
afen für den Friedensbedarf herbeigeführt worden iſt Um

em zu ſteuern iſt im Januar 1916 durch Verordnung des
Bundesrats der geſamte Deviſenhandel ausſchließlich in die
Hände der Reichsbank ſowie einer beſtimmten Anzahl deutſcher
Bankfirmen gelegt worden Man war ſich hierbei darüber klar
daß durch dieſe Maßregel eine Beeinfluſſung der Wechſelkurſe
nur innerhalb enggezogener Grenzen zu erreichen iſt

Eine ſchwere Laſt iſt dem Volke durch die allgemeine Teuerung
insbeſondere der Lebensmittel Sie iſt eine
unvermeidliche Begleiterſcheinung des Krieges und die anderen
kriegführenden Länder leiden unter ihr nicht r als wir
Sind doch infolge der ungeheuren Steigerung der iffsfrachten
Getreide und Brot in England teurer als bei uns obwohl Eng
land der Handelsverkehr mit den überſeeiſchen Märkten offen
ſteht Dieſe Teuerung wo die Getreidepreiſe im
Frieden um den Betrag des deutſchen Getre lles billiger als
bei uns waren noch ſchwerer als in Deutſchland empfunden
werden Die Preisſteigerungen erreichten bei uns im Oktober
ihren Höhepunkt Dann hat die weitere Ausdehuung der
führung von Höchſtpreiſen für eine Reihe der
rungsmittel einen Preisrückgang herbeigeführt allerdings
ohne daß dazwiſchen eine merkbare Knappheit auf einigen
gebieten zutage trat Jm November iſt die Jndexziöchentticken Nahrungsmittelaufwandes einer v
milie in etwa 200 deutſchen Ortſchaften durchſchnittl
41,90 auf 388,86 zurückgegangen und hat damit
Stand des en S W erveicht Jm Auguſt 1014
entſprechende Zahl tragen

Ein offigieller Börſenverkehr hat da die Vör
nicht wieder eröffnet worden iſt gefunden
entwickelte ſich in den Börſenräumen allmählich ein
freier Verkehr an dem ſich ſeit dem Juni 1916
Berliner Banken wieder beteiligten Der Grundte
iſt immer zuverſichtlich geweſen Der Prolon
Kriegsausbruch noch nicht t Zeitgeſchäfte
November ein Ende gemacht Die Liquidalion fand ſtatt auf
Grund von offiziell bekanntgemachten den Notierungen im freien
Verkehr entſprechenden Liquidationskurſen die zum grö Teil
höher lagen als die letzten Friedenskurſe Die Abwickelung ging
ohne Schwierigkeiten vor ſich ſo daß ein von den Berliner Bank
firmen gebildetes Hilfsſyndikat überhaupt nicht in e zu
treten brauchte ein Beweis für die geſunde Verfaſſung am
Börſeciverkehr beteiligten Kreiſe Zur Wiederherſteſlu des amt
lichen Börſenverkehrs haben ſich Regierung und rſtarid
bisher noch nicht entſchließen können Ausna iſt im
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laufenden Jahre nur in bezug auf die Wechſelkurſe gemacht
worden die ſeit der Neuordnung des Deviſenhandels täglich feſt
geſtellt und bekanntgemacht werden

Die Emiſſionstätigkeit der Banken hat ſich im
weſentlichen auf die Vermittlung der Zeichnungen und Zahlungen
für die Kriegsanleihen beſchränkt deren Beträge ja ſo hoch wavren
daß ſie dem Anlagebedürfnis des neugebildeten Kapitals
Friedenszeiten vollkommen genügt hätten und deren hohezinſung e auch zu einem beliebten An er machten Jn
unſerem Jahresbericht für 1914 iſt der Abſchluß einer 5 5 bul
gariſchen Anleihe im Betrage von 500 Millionen Francs erwähnt
worden auf welche dem von uns geführten Konſortium bis zum
Jahre 1917 zwei Optionen von je 250 Millionen Francs zu
ſtanden Die eine Option iſt im Auguſt 1915 ausgeübt die öffent
liche Emiſſion dieſes Betrages aber auf eine ſpätere Zeit ver
ſchoben worden Unſere bereits im vorigen Geſchäfſtsbericht aus
geſprochene Erwartung die mit dieſem Geſchäft geknüpften
engeren Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Bulgarien würden
im Laufe der Zeit eine weitere Ausgeſtaltung erfahren hat eine
glängeride Erfüllung zunächſt nach der militäriſch politiſchen Seite
gefunden Die deutſchbulgariſche Bundesgenoſſenſchaft und die
gemeinſchaftlich voll e Eroberung Serbiens haben aber ſchon
jetzt durch die Wiederherſtellung einer ungeſtörten Bahnverbin
dung mit Bulgarien der r r Annäherung der
hen e e n un ge und die Geit einer ferneren ftetigen Entwi gegeJm Juni des Jahres 1915 iſt wiedekun der verbündeten

öſterreichiſchungariſchen Monarchie zur Stärkung ihrer Valuta
unter unſerer Mitwirkung und Führung eine Schatzſchein Anleihe
von 500 Millionen Mark gewährt worden von denen 305 Millionen
auf Oeſterreich und 195 Millionen auf Ungarn entfallen

Die Tätigkeit der Banken hat ſich ungefähr in demſelben
Rahmen bewegt wie in der zweiten Hälfte des Jahres 1914 nach
dem Hriegsausbruch Der Betrieb war durch die Einſchränkung
des Emiſſionsgeſchäfts und bis zum Juni auch durch das Fort
fallen des Börſengeſchäft auf dieſen Gebieten zu großer Stille
verurteilt Die Teilnahme der großen Banken am freien Börſen
verkehr ſeit dem Juni 1915 hrachte dann in der zweiten Hälfte
des Jahres eine gewiſſe Belebung dieſer Geſchäftslätigkeit die
ſich aber im Vergleich zu normalen Zeiten doch immer aur in
ſehr engen Grenzen hielt war der Verkehr im Kredit
und Wechſelgeſchäft überaus ft Bereitwillig haben die
Banken wieder ihre Kräfte in den Dienſt der Kriegsorganiſation
unſerer Volkswirtſchaft geſtellt und insbeſondere wie vorhin be
reits erwähnt bei der Srrichtung und Verwaltung einer großen
Zahl von üÜnternehmungen mitgewirkt bei denen während der
e der Großhandel in gewiſſen Rohſtoffen zuſammen
gefaßt iſt

Leider iſt es uns auch im Berichtsjahre verwehrt geweſenmit unſerer Niederlaſſung in London in Verkehr zu 5 Sie
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vaver auch diesmal davon abſehen
die er Niederlaſſung bei der Aufmachung uerſerer Be lanzwen

W berückſichti

geſtellt der

ägnis der Londoner Niederlaſſung in dieFort ung nicht eingeſtellt werden Dag hat e

u egen unſereAntwerpener Niederlafung eine erfolgreiche Tätigkeit aufnehmen

n

Bei der Bervertung unſere Aktwa haben wir auf die durch
die Kriegslage geſchaffenen Veränderungen gebührerrde Rückſicht

und ihnen insbeſondere bei der Bewertung unſerer
auernden Beteiligungen Rechmung getragen welche trotzdem ihr

Beſtand nahezu derſelbe geblieben iſt einen geringeren Nutzen
abgeworfen haben Wurden hierdurch die Grträgniſſe des Effekten

iſſe
des lauferrden Bankverkehrs eine beſonders günſtige Entwiauf und haben uns in den Stand geſetzt rig es
Emiſſions und Vörſenverkehrs zu decken Jm Zuſammenhang
mit der Kriegswirtſchaft hat ſich auf der einen Seite die Summe

unſerer Gut

kontos wiederum ungünſtig beeinflußt ſo weiſen die Erträ

der Kreditoren auf der anderen Seite der Bethab und Wechſelbeſtände in außergewöhnlicher
Verſchmelsn eiſe erhöht

hſichtigten Weiſe zu vollſtändiger D üZuſammenhang mit dieſem Anſchluß ver

iederlaſſung der

Ge
der in Liquidation
in Duisburg übern
und Metzz die wir in
warrdelten

des Krieges die von deutſchen Banken

in Amerika und Aſien war unregelmäßiihre Geſchäftstätigkeit per den h
leiden Gleichwohl iſt
Braſilianiſchen Bank für Deutſchland gelungen

Bank für Chile und Deutſchland hat
Dividende für das Jahr 1914 Abſtand genommen und ihren Gewimn zur inneren Stärkung verwandt Mit wenn
Erfolge haben diejenigen Niederlaſſungen der Deutſch AſiatiſtBank die ſich nicht in Feindeshand befinden e a

das
Jahr 1914 zu veröffentlichen da ſie die dazu et An
gaben nur von einem Teil ihrer Filialen erhalten konnte Sie

es der Bank erſt jetzt möglich geworden einen Abſchluß

bringt die Ausſchüttung eines Gewinnes von 5 9 in VorDie Deutſche A ikaBank die ihr r m
Südweſtafrika iſt dagegen nicht in der Lage
Abſchluß für 1914 bekanntzugeben

Die durch Einberufungerzeugten Schwierigkeiten r den
urtſeres
fort ſo daß

ordnungsm

weiblicher Arbeitskräm skräfte veranlaßt ſahen einzelne
ſchäftsbetrieb mit anderen unſever
waren wir genötigt
Wechſelſtuben zeitlich zu verkürzen

Dem Rufe zu den Fahnen ſind bis jetzt 1488 Beamte gefolgt
auszeich

ten haben Den Tod fürs Vaterland ſind während
geſtorben Ein Verzeichnis dieſer

Tapferen deren Andenken wir ſtets in Ehren halten und deren
den kommenden Geſchlechtern an ſichtbaver Stelle in

unſerer Bank auf einer Shrentafel verkündet werden ſollen iſt

von denen 279 das Eiſerne Kreug oder andere Kriegs
nungen erhal
der Kriegszeit 1652 Beamte

Namen

dieſem Berichte beigefügt
Die außerordentlichen Aufwendungen für die im Felde ſtehenden Beamten und ihre Familien haben im Malen

erne beträchtliche Erhöhung erfahren Die Ausgaben für dieſe
Zwecke betragen mehr als das Doppelte wie im Jahre 1914 und
überſchreiten den Betrag von 2,1 Millionen Mark Außerdem
ſahen wir uns veranlaßt unſeren Beamten mit geringerem Ein
kommen Gehaltszulagen und andere Vergünſtigungen zu ge
währen

Unter den in der Bilanz ausgewieſenen Stiftungen hat die
Schoeller Stiftung wiederum durch eine hochherzige Zuwendung
der Frau Geheimrat Schoeller einen namhaften Zuwacks erfahren
für den wir der gütigen Geberin auch an dieſer Stelle unſeren
Dank aus ſprechen

Der Abſchluß geſtattet die Verteilung eines Gewinnes von
635 auf das Kommanditkapftal von 300 000 000

Der Rohgewinn beläuft ſich einſchließ
ch des Gewinnvortrages aus 1914 von
W 1 284 0860,55 auf

Hiervon ſind abzuſetzen die Verwaltungs
koſten Steuern uſw mit

und Verluſt auf Wert papiere
Von verbleibenden

werden als Gewinnanteil von 836 96 auf
die KommanditAnteile ſowie als Ge
winnbeteiligung der Geſchäftsinhaber
und des Aufſichtsrats verwendet

für Talonſteuer zurückgeſtellt
an die David Hanſemannſche Penſions

kaſſe für die Angeſtellten der Geſell
ſchaft überwieſen

und auf neue Rechnung übertragen

gehßijſde Befoandere Peferve mit 24 000 009 ſind unverändert

Amtliche Brkannmachungen

aZwangsverſteigerung
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll

am 15 Juni 1916 vormittags 10 Uhran der Gerichtsſtelle Poſtſtraße 13 Zimmer Nr 45 verſteigert werden das im
Grundbuche von Halle a d Band 122 Blatt 4449 eingetragener Eigen
kümer am 22 e 1916 dem Tage der Eintragung des Verſteigerungsvermerks der Bauunternehmer Karl Hipert eingetragene Hausgrundſtück
Ceeilienſtr 94 Kartenblatt 11 Parzellen 1955/6 und 4036/6 von 7 ar 67 qm
lährlicher Nutzungswert 4840 Mk

Halle a d den 9 77 1916
Königliches Amtsgericht Abteilung 7

Bekanntmachung
Dem hieſigen Kommunalverband ſind

15 Zentner Ausputzgerſte
als Geflügelfutter überwieſen worden Die Abgabe erfolgt gegenBezugsſcheine in kleinen Mengen an diejenigen weilt iten

die im Februar d Js Gerſte nicht erhalten haben An Mitglieder
des Halleſchen Geflügelsüchter Vereins des
Zentralvereins werden Bezugsſcheine nicht da dieſen
Vereinen entſprechende Mengen unmittelbar überw

munen den Vermogens

gen haben vielmehr wiederum nur den Saldo ein
ſich aus unſeren Büchern für unſer Rechnungs

verhältnis mit ihr ergab Ebenſo konnte aus dieſem Grunde

der Disconto Geſell mit demA Schaaffhauſenſchen Vater in der be
im hereee

J a e der Rheiniſchen Bank in EſſenDie 2 heiniſchen Bank in Eſſen iſt mit unſerer
dortigen Filiale verbunden die in Mülheim Ruhr in eine neue
Niederlaſſung und die in Hattingen in eine Zweigſtelle unſerer
Geſellſchaft verwandelt worden während die Niederlaſſungen in
Huisburg Duisburg Meiderich Dinslaken und Hamborn auf den
g Schaaffhauſen ſchen Bankverein G übergeleitet worden ſind
Wir verſprechen uns hiervon eine weſentliche Erweiterung des

ſchäftsbetriebes namentlich unſerer Filigle in Eſſen Von
enen Mittelrheiniſchen Bank

en wir deren Niederlaſſungen in Kobleng
Niederlaſſungen unſerer Geſellſchaft um

Unter beſonders erſchwerenden Umſtänden haben während

d ndeten Ueberſeebanken arbeiten müſſen Der Verkehr mit den Niederlaſſungen
und ſtark behindert

hatte unter den Wirren des Krieges zu
es von den uns naheſtehenden Banken der

ein günſtigesReſultat zu erzielen ſie konnte für das Jahr 1914/15 s Se
winn von 8 gegen 5 95 im vorhergehenden Jahre verteilen Die

von der Verteilung einer

hlveicher Beamten er 577

r r re im r a S Maßesgebliebenen Beamten und trotz Einſtellung mee Webe i

bis auf weiteres zu ſchehen uns ihren Ee
Kaſſen zu verbinden Ebenſo

den Geſchäftsverkehr unſerer ſämtlichen

A 49 636 2909,27

16 861 779,87
2 595 163,81

e e re e 50 179 355,59

28 271 052,64
372 857,15

300 000
1 235 445,80

30 179 355,59

Das Kommanditkapital mit 300 000 000 die Allgemeine
Reſerve mit 94 975 000 und die nach Art 9 des Statuts

e

gerrieden Beide Reſerven zuſammen betragen A 118 976 000
und bedürfen keiner weiteren Zuweiſung

Unſer Bankgebäudekonto das unſern Grundbeſitz in Berlin
London Bremen Coblenz Frankfurt a Mai
urt a Eſſen Hattingen und Mülheim Ruhr umfaßt ſtellt
ich auf 21 743 377,41 nachdem ihm A 792 en die von
der Rheiniſchen Bank und der Mittelrheiniſchen k über
nommenen Barrkgrundſtücke abzüglich C 220 000 noch darauf
laſtender Hypotheken zugeſchrieben worden ſind

Das für unſeren Bankbetrieb nicht benötigte bisherige Bank
gebäude des A Schaaffhauſen ſchen Bankvereins in Berlin das
bei der Verſchmelzung auf uns übergegangen iſt erſcheint in der
Bilanz unter den ſonſtigen Liegenſchaften Ebendaſelbſt ſind die
bei der Fuſion mit der Rheiniſchenn Bank auf uns übergegangenen
Liegenſchaften welche wir für unſeren Bankbetrieb nicht be
nötigen mit 2 006 029,49 verbucht worden

Wir beantvagen der Penfſionskaſſe aus dem inn
rum einen Betrag von 4 300 000 zu überweiſen ge

deren die Kaſſe mit einem Beſtande von A 5 062 884,69 ab

ich wird ar die v wer tie von uns un Angeſtelltenn r r 7 J Bank undnkiergewer a aufgewe Beträge ſind in gewohnterWeiſe unter den Verwaltungskoſten gebuche kot t

Jm Wechſelverkehr betrugen der Umſatz A 7644 164 560,96
1914 6 460 963 488,58 die Zahl der Wechſel 861 698 1914

1 253 480 der Durchſchnittsbetrag eines Wechſels A 8756,01
1914 A 4356,64 Am 31 Dezember 1915 beliefen ſich die Be

auf 628 glie 1914 A 361 682 011,90
ie Umſätze in unverzinsli Schatzanweiſungen indem Wechſelverkehr einbegriffen nd

Der Reinertrag aus dem Kurswechſel und Couponsverkehr
nach Abzug der auf Zinſen Konto übertragenen Zinſen belief
ſich auf 2 279 872,04 gegen 2 185 148,90 in 1914

Der Verkehr in Wertpapieren in dem auch die verzinslichen
Schatzanweiſungen des Reiches und der Bundesſtaaten einbe
griffen ſind im Kommiſſionsgeſchäft für Konſortial und eigene
Rechnung betrug 2651 996 233,01 1914 A 2 630 746 112,92
wovon auf die dem Wertpapierverkehr zugerechneten Coupons
und ausländiſchen Noten ein Umſatz von 604 280 418,80 1914

600 744 671,10 entfiel

Es betrug der Beſtand an eigenen Wertpapieren
44 018 350,78 gegen 39 036 459,47 in 1914 an Konſortial

Beteiligungen 2 092 982,64 gegen 60 765 690,50 in 1914
zuſammen A 96 111 333,42 gegen 99 802 150,03 in 16914

Der Beſtand an verkauften erſt nach dem 31 Dezember 1915
abzuliefernden Wertpapieren Reports und Lombards gegen

ängige Wertpapiere betrug A 119 207 310,82 gegen
A 109 038 943,48 im Vorjahre Das Konto umfaßt auch die

unſerer Kundſchaft zum Zwecke der Zeichnung deutſcher Kriegs
anleihe unter Verpfändung der letzteren gewährten Vorſchüſſe

Aus dem Effektengeſchäft aus den eigenen Wertpapieren
und aus den Konſortialgeſchäften konnten wir auch in dieſem
Jahr aus den im vorjährigen Geſchäftsbericht angegebenen
Gründen einen Gewinn nicht in Rechnung ſtellen vielmehr weiſt
das Konto bei vorſichtiger Bewertung und nach Abzug der

auf Zinſenkonto übertragenen Zinſen einen Verluſt auf von
3505 168,81 gegen A 2 121 811,84 im Vorjahre

Wir übernahmen u a folgende Wer ere oder beteiligtenuns an deren Uebernahme v eine c ſgee
Aktien

Peue Aktien der Allgemeinen Slkektrigzitäts Geſellſchaft
Neue Aktien der Dynamit Act Geſ vormals Alfred Nobel Co

Neue Aktien der Ludw Loewe Co Aktiengeſellſchaft
Aktien der Berndorfer Metallwarenfabrik Arthur Krupp A G

Geſellſchaften mit beſchränkter HaftungAnteile der Baumwoll Jmport Geſellſchaft 1915 m b H
Anteile der Deutſch Orientaliſchen Handelsgeſellſchaft m b

Anteile der Lager und Speditions Geſ m b H

Die Otavi Minen und Eiſenbahn Geſellſchaft vermag zur Zeit noch nicht zu überſehen wie ſich ihr
Geſchäftsbetrieb während des Berichtsjahres unter der fort
dauernden Einwirkung des Weltkrieges und der durch ihn be
kanntlich herbeigeführten Okkupation unſeres ſüdweſtafrikaniſchen
Schutzgebieis durch feindliche Uebermacht geſtaltet hat Soweit
von dort Nachrichten überhaupt hierher gelangt ſind iſt die Bahn
zwiſchen Swakopmund und Tſumeb die nach ihrem Uebergang
in das Eigentum des Reiches von der Geſellſchaft pachtweiſe
betrieben wird in feindlichen Beſitz und Betrieb geraten wo
gegen der Betrieb der Kupferbergwerke in Tſumeb und Um
gegend nach wie vor durch Kräfte der Geſellſchaft aufrechter
halten wird Beim Fehlen irgendwelcher genauen Angaben über
dieſe Verhältniſſe hat ſich die Geſellſchaft von der Verpflichtung
zur Vorlegung einer Bilanz für das Geſchäftsjahr 1914/16 bis
auf weiteres durch die Reichsregierung entbinden laſſen müſſen

H

A die Schantung Eiſenbahn Geſellſchaft
iſt von der Aufſtellung und Vorlegung der Bilanz für das Jahr
1914 von dem Reichskanzler befreit worden Die Eiſenbahn
und Bergzbauanlagen ſind von den Japanern beſetzt Der Betrieb
der Eiſenbahn wird von der Südmandſchuriſchen Eiſenbahn
Geſellſchaft geführt für Rechnung der japaniſchen Regierung
werden auch die Kohlengruben in Hungſchan betrieben während
die Förderung der Fangtſegruben und des Erzbergwerks in
Chinlinchen eingeſtellt iſt

Bei der Großen Venezuela Siſenbahn Ge
ſell ſchaft hat die Betriebseinnahme des abgelaufenen Jahres
trotz des im Lande merklichen Druckes der europäiſchen Kriegs
wirren einen nur geringen Rückgang erfahren Andererſeits
haben ſich aber bei den Betriebsausgaben Erſparniſſe erzielen
laſſen ſo daß ſich das Jahresergebnis ungefähr auf der Höhe des
vorjährigen halten und wiederum eine Dividende von 3 Proz in
Betracht kommen wird

Ueber die Lage der Plantagen der Neu Guineg Com
pag nie im Schutzgebiete iſt wenig bekannt geworden Es ſoll
eine größere Dürre geherrſcht haben Jm übrigen liegen keine
Nachrichten vor die zu Befürchtungen Anlaß bieten könnten

Unſeren geſamten Beſitz an Aktien und Genußſcheinen dev
Zinkhüätten K Bergwerks Aktiengeſellſchaft
vorm Dr Lowitſch Co in Kattowitz konnten wir im
Berichtsjahr mit Gewinn gegen den Buchwert veräußern

Bezugsſcheine werden im

Dienſtgebäude Dreyhauptſtraße 6 Zimmer 56
vormittags von 1 Uhr

ausgefertigt

Halle a den 22 März 1916
Der Magiſtrat

Ausführungsbeſtimmungen
zu der Verordnung betr die Preiſe für Rohzucker und Zuckerrüben

im Betriebsjahr 1916/17 vom 3 Februar 1916
ReichsGeſetzbl S 80

Höhere Verwaltungsbehörde im Sinne des S 3 der Verord

nung iſt der Oberpräſident in deſſen Bezirk die verarbeitende
Zuckerfabrik belegen iſt

Vor der Entſcheidung gemäß S 2 der Verordnung ſind beide
re zu hören Je ein Sachverſtändiger aus den Kreiſen der

andwirtſchaft und der Zuckerinduſtrie iſt zuzugziehen
Ausfertigung der Entſcheidung iſt be n Parteien zuzuſtellen

Berlin den 8 März 1916
Der Miniſter für Landwirtſchaft Domänen und Forſten

Der Miniſter für Handel und Gewerbe
Der Miniſter des Jnnern

dem

lſtube i ſeBeſtande unſerer e
r

und derSchaaffhauſ uBank wie auch der Liquidation der Mit
bereits erwähnten Veränderungen ſtattg

Die in Frankfurt a BremenEſſen Saarbrücken Metz Mülheim Ruhr Cobleng und
werpen ſowie die Zweigſtellen in Wies a
Homburg v d H Hattingen Potsdam F
bach a Cüſtrin Cöpenick und Hranienburg ſowie die
Wechſelſtuben in Berlin nebſt Vororten und in Frankfurt a M
weiſen für das Berichtsjahr auf eworden 7 inzwiſchen aus oben angegebenen Gründen
Zweigſtellen in Oranienburg und Höchſt ſowie zwei Wechſel
ſtuben in Berlin Die der Wechſelſtuben beträgt zur Zeit
in Berlin und Vororten 34 in Frankfurt a M 3

Die Norddeutſche Bank in Hamburg wird auf ihr
in unſerem Beſitz befindliches Aktienkapital von 60 Millionen
Mark für das Jahr 1915 einen Gewinn von 8 S verteilen der
in unſerer diesjährigen Gewinnrechnung erſcheint

Der A et s Bankverein Aktiengeſellſchaft in wird ſein in unſerem Beſite be
findliches Aktienkapital von 100 ionen Mark für das
1915 einen Gewinn von 5 P zur Verteilung bringen der
falls in unſere diesjährige Gewinnrechnung eingeſtellt iſt

Der Gewinn aus dauernden Beteiligung an andeven
befreundeten Banken enthält die im Ja hmtenErträgniſſe für das Geſchäftsjahr 1914 bezw 1914/16 und zwar

n

Allgemeine Deutſche Credit Anſtalt 6 nSüd deutſche Disconto Geſellſchaft G 5 S
Bayeriſche Disconto und echſel Bank G5 Bank r Thüringen vorm B M StruppAktiengeſell e h 8 Stahl r Aktien geſellſchaft 6 727 Rheiniſch Weſtfäliſche
Disconto Geſellſ z G 4 Barmer BankVerein Hinsberg Fiſcher Comp 5 Magdeburger BankVerein 55 Oberlauſitzer Bankin Zittau 725 Geeſte münder Bank 8 Bra
ſilianiſche Bank für Deutſchland 3 Baneag
Generala Romäna 12 76 Kreditna Barka inSofia 5 Compagnie Commerciale Belge
anciennement H Albert de Bary Co in Ant
werpen 656 für die bevorrechtigten Aktien und b für die
Stammaktien

Die Compagnie Commerciale Belge anciennement H Albert
de Bary Co Sociéteée Anonyme Antwerpen wird für 1915
einen Gewinn von 6 956 auf ihre bevorrechtigten und von 7 auf
ihre Stammaktien und Frs 6 für jeden Genußſchein zur Ver
teilu bringen ein beſonders befriedigendes Ergebnis a

durch den Krieg herbeigeführten Erſchloerung des Ge
ſchäftsverkehrs dieſer Firma

Die Summe der Beteili an dieſen Banken belief ſich
Ende 1915 auf 68 488 782,95 gegen A 61 671 806,68 Ende 1914
Die auf ſie für das Geſchäftsſahr 1914 bezw 1914/15 ent
fallenden und im Berichtsjahre vereinnahmten Gewinnanteile
betvagen 2 826 571,66 gegen 3 485 544,10 im Vorjahre

Der Beſtand der Einlagen proviſions freier Nechnungr Schlu des Be ſtereheee A 682 681 974,70 gegen
e 201 007 606 17 am Schluſſe des Jahres 10914

Der Kontokorrentverkehr hatte folgende Evgebnfſſe

1915 1034Wenn e m 7 290 r a
hie des Sabres eso 146 3000 04070

Der Um im geſamten Kontokorrentverkehr einſchleß
e

A c W en e h im 7Die Zahl der lau nungen amJahres r 72 215 gegen 62 7834 im Jahre 1914 en Wieſe

Rechnungen waren mit Wertpapier Hinterlezung verbunden am
Schluſſe des Jahres 1915 44 154 gegen 85 246 im Jahre 1914

Die in den Paſſiven aufgeführten Accepte und Scheckz be
trugen C 100 828 773,95 gegen 152 680 280,17 im Jahre 1914

Die Aval und Bürgſchaftsforderungen denen der
Betrag von Aval und Bürgſchafſtsverpflichtungen gegenüberf
beliefen ſich am 31 Dezember 1915 auf 77 081 880,71 gegen
A 657 634 311,66 u Zinſo

Diskont un nſenKonto ergaben einen Srtrag
A 22 966 122,58 im Jahre 1915 gegen C 18 142 176,54 im Jahre

1914
Die erworbene Proviſion ſtellte ſich auf A 10320 867,40

gegen 10 099 580,63 im Vorjahre

Der Umſchlag der Kaſſen betrug K 28 310 624 007 21 gegen
18 612 740 248,16 im Vorjahre der Geſamtumſchlag von einer

Seite des Hauptbuches H53 692 532 768,57 gegen
A 54 800 916 398,48 im Vorjahre

Der Beteiligung von 60 000 000 an dem Kommandit
Kapital der Norddeutſchen Bank in Hamburg ſteht ein Geſamt
umſatz dieſer Bank Du h in 77 e Seite des
Hauptbuches gegen 17 1 143,68 im Vorjahre gegenüber
Der Beteiligung von K 100 000 000 an dem A Schaaffhauſen
ſchen Bankverein G in Cöln ſteht ein Geſamtumſatz dieſer
Bank von 13 6518 168 000 von einer Seite des Hauptbuches
gegen A 20 797 739 608 im Vorjahre über Dem
Kapital der Disconto Geſellſchaft e im Jahre 10915 al
ein Geſamtumſchlag von K 79 612 611,54 von einer
des Hauptbuches gegen 938 542 537 150,11 im Vorjahre Die
von den drei Banken zuſammen vereinnahmte Proviſion ſtellt
ſich auf K 16 6097 846,45 gegen 17 8655 212,13 im Vorjahre

Berkin im März 10916

Direction der Disconto Gesellschaft
Die Geſchäftsinhaber

Dr Salomonſohn Schinckel Dr Ruſſell
Urbig Dr Solmßen Waller Dr Mosker

Dr Fiſcher Schlieper
Höhere Vorbereitungs Anstalt

für Abitur Prima Einjährigen ExamenDr H Krause sowie alle Klassen höh Lehranstalten

5 W 26 jährige glänzende Erfolge
r ug s 6 Besondere Damenklassen bisher bestand

Halle a S Tel 4975 6860 Schuler dar 245 Abit wovon 119 Dam
Heinrichstr 14 Umschulg ohne Zeitverl Besond Ein Kl

Achtung
Zahle höchſte Preiſe für gebr

Säcke
VornehmerFrauenberuf

Chemies Schule
von Dr Simon Gärtner

alle 29Halle a Mühlw nd

n

e e a Jea weige der bisSoduſn nen Jnh Lumyen
Knochen Papier und ſonſt Abſane

Louis Grimm Haar R



Papierabfälle
Lumpen
Säcke
Knochen

Die nicht offerierten Sorten zu meinen bekannt hohen Preiſen Auswärtige wollen per Bahn oder Poſt ſenden

S 5 r an e r r e r e o e eeeegeeeeeez z 9 e e rn e 3 e n e mer e r et v 134 i S e en v J e S e e e J 4

meiner werten Kundſchaft verlängere ich meine Ausnahme Tage in Papier Lumpen uſw und zahle bis auf weiteres
Bücher Zeitungen Kataloge
Akten und Kontorbücher

9 e e e 0 0 9 0
Wolle zu Heereszwecken

e 0 e e e 5 9

100 Kilo 10 Mark
55 11 99frei Hof

Domylat 9
e

Nach Empfang ſofort Geld

Nur Domplatz 9 W Theuring nur Domplatz 9 Telephon 3285
Errclä rung

Jch gebe hiermit bekannt daß die RohproduktenFirma hier welche im Dezember 1915 gegen mich ein Jnſerat losließ mit ihrer Klage laut Urteil des
Königlichen Landgerichts Halle a S abgewieſen worden iſt Auch war es jaſt jedem Leſer klar daß

Um weiteren Zuſpruch bittetmeiner werten Kundſchait zur gefl Kenntnis

Kinderpflegerinnenſchule

in Verbindung mit dem ſtädtiſchen Jugendamt und dem Diakoniſſen

haus Ausbildung ſchulentlaſſener Mädchen Volks und Mittel
ſchulbildung zu Kinderpflegerinnen Kinderfräulein Kindergärt
nerinnen II Klafſſe Kurſus einjährig

Eröffnung 1 Mai
Anfragen und Anmeldungen bis 14 April an

Schweſter Lisa MHölker
Burgſtraße 37 Jugend Hof

ehe ſe e
W c 7 e an er Se ehe e e S

Kleinkinderlehrerinnen Gemingr

des Higkoniſſenhanſes

Beginn des nenen Kurſus Jahre am 2 Mai e
Vorausſetzungen für den Eintritt Gute Schulbildung und voll S

endetes 16 Lebensjahr

Anfragen und Proſpekte bei
Paſtor Harimann

Mühlweg 5

Ehßbare Ebereſchen
chöne HochſtämmeHaſelnüſſe Brobeeren Rhaharber Quitten

hat abzugeben
Baumſchule Paul Huhber Halle g

Merſeburger Landſtraße Fernſprecher 5886

Diakoniſſe Lisa Möller
Burgſtraße 37

S e m a ce W ä

S Hütewerden gewaſchen oder gefärbt und moderniſiert

Spezialfabhrik eher Irr
Vorzügliche Panama u StrohhutWäſche

Erſtklaſſige fachmänniſche Verarbeitung
Damenhut Formen eigene Erzeugung

zu Fabrikpreiſen

Hutfabrik Franz Tenk
Fernſpr 3428 Kl Berlin 2 Ecke Sternſtraße

Ha e e eZur Errichtung eines Verwaltungsgebäudes ſuchen wir geeignetes

Grundſtück
on mindeſtens 1000 qm möglichſt innerhalb des Promenadenringes und er
ditten Angebote mit Preisangabe

Allgemeine Ortskrankenkaſſe

W a

e VAelt VillenEckgrundſtüch
mit Garten 1200 qm in vornehmer Lage Nordens iſt ſo ort für
einen ſehr billigen Preis zu verkaufen eventl nehme auch kleines
Objekt mit an Näheres bei Düwert Weidenplan 1 III

Canci ummeclk
in höherem Semeſter ſucht Beſchäfti

IJnd Akt Geſ ſucht für ſof oder gung bei Arzt oder in Privat
möglichſt bald gewandten ſelbſtänd arb klinik Offerten unter G 2821 an

Konto Korrent Buchhalter die Exped dteſer Zeitung
oder Buchhalterin

ſowie mit der Buchhaltung etwas vertrauten KRontorisien oder Kon an 7 6 J I
gristin Angebote mit Zeugnisabſchr Suche für meinen 17 jährigen
ng des AntrTages u Geh Anſpr Sohn mit Einj Freiw Zeugnis

m unter D P 8953 an Rudolf paſſende Lehrſtelle Offerten unt
osse Halle S H 2822 an die Exped d Ztg
Zuverläſſiger kräftiger

Laufburſche Tr 3
aschhecselder die Schule verläßt in angenehme

dauernde Stellung geſucht

aus Stahlbleſei eh
Zu erfragen in der Geſchäftsſtelle

J in all Größen liefert ſchnellſtens

dieſer Zeitung

Anpers Kontor Max Wolz veane
ſchon

Offene Stellen

Stellen Gesuche

Kontor tätig war ſucht z Größe V 68 cm im lichtenwI 4 anderweiig Stellung Oferten u Durchmeſſer am Lager
K 2824 an die Exped

Horhachtungsvoll

das

W Theuviäng Domplatz 9
Jnierat weiter nichts als Konkurrenzneid war Dies

Kriegsversicherung ohne
nach Massqabe besonderer Bedingungen durch

Jdunua zu Male a S
Deolle Garastie Kein fachksckuss

Auskunft durch Vertreter und Direkkhon

C wiahſ Soffo
à Pfd 45 Pfg

m z ſehrC LerZefetor ſchaſt

Batraprämie S

I

v

iag wen Otta Hendel in Halle a S

Grundzüge der deutſchen Bürgerkunde

und der Volkswirtſchaftslehre

Von H Sermond n
Preis in Leinen gebunden 1 Mk 75 Pſg

57 ffI Das Buch bietet in kurzer gemeinverſtändlicher Dar

ſtellung eine überaus große Fülle von Belehrungen über
alle ſtaatsbürgerlichen Rechte und Pflichten und iſt ein
zuverläſſiger Führer durch das weite Gebiet der für jedermann

wiſſenswerten Verfaſſungs und Geſetzeskunde

ww

mm SJCr, J

U Zu beziehen durch alle Buchhandlungen l

T C cc T t 3 min bis 6 April beurlaubt und nehme während dieser
Zeit meine Tätigkeit wieder auf

F Kopp
HAtelier lür künstl Zähne Leipzigerstr 93 IIl Café Zorn

Chemieschule
für Damen

Dampfziegelei
c Ausſichtsvoller Frauenberuf Gezwiſchen Halle und Nietleben wiffenhafte Ausbildung durch er

ſind Balken Rahme Sparren Zangen rene Lehrkräfte BeſchräWald geſchnittene und Spalier Latten n n eſchränkte Teil
in allen Längen Bretter Bohlen Labor von Dr P Herrmann

e 5Fenſter Türen Läden eiſerne Wendel
Ludwig Wuchererſtraße 79treppe eine ſehr guterhaltene Spritze

9Prejswoertu gut
mit Schläuchen und Zubehör paſſend

kaufen Sie ſämtliche

für Fabrik oder Güter große Schuppen

Strumpfwaren und Trikotagen

anlagen paſſend für ZFiegelei mit
Anrüſtungen z Wiederaufbau Mauer

in dem erſten Speztalgeſchäft

III ſtraße 84

Abbruch
Frühere Lincke Ströfer ſche

ſteine poröſe und Klinker 1 Williou
Dachziegel Hofplaſter und verſchiedenen
zu verkaufen Sämtliche MWaterialies
ſind wie neu

Anſchlußgleis vorhanden

O Schmunhl
Telephon 4474

Futterrüben Gegründet 1838
Kohlrüben
Heidekraut Ganz friſchefür Futter und Streuzwecke DHeidekrautwurzeln Tier

gepreßt Erſatz für Torfſtreu
hat in Ladungen abzugeben
Hans Eitner Leipzi geſtempelt mit Nummer H G Z V

Fernruf 2902 pöig DerTinige Tadungen Hallesche
a el belllgerühter Verein

eröffnet
Fernruf

jekt s Verkaufsſtellenehiekt sieh las Taub et ter
Takt d Geschmack Wer gut oh Barth Schokopereten sein will benütze das Gei 23 laden Geſge

aus ausgestattete Favorit für tadellos friſche
Moden Album nur 60 Pfg und Trink J x i erschneidere nach Favorit Schnitten

Der Verein übernimmt

Zu beziehen durch

die Garantie ſtets nur friſche

W F Wollmer Gr Ulrichstr 8
Brennholz Verkauf

Eier
von ſeinen Mitgliedern zu liefern

Die er des VereinsVolkswohl r 13 Zugang e

Ueber Vruteier zur Zucht liegen
von mehr als 30 ver1Korb 70 n

Walther Maus
Dentiäst

empfiehlt sich zur saubersten Aus
führung aller in seinem Fach vor
kommenden Arbeiten und Ope
rationen

Grosse Steinstrasse 181I
gegenüber Hotel Stadt Hamburg

Maſſagen
Fußpflege Badehilfe und Nacht
wachen werden ſachkundig aus
geführt durch Wilhelm Konczak
Harz 18 ſtaatl gepr Heilgehilfe
und Krankenpfleger

Die ernſte Zeit
gebietet eine frühe Ausſaat

tzt ſät mane ar man
Buſch Zeiß oder Goerz mit größter Möhren Mangold Radies

Helligkeit 25 und G6facher Ver Peterſilie Schnittlauch Pflück
größerung zu kaufen geſucht Angebote ſalat Bohnenkraut uſw
mit Preis ſofort an Zuckerfabrik Ferner empfehle alle Sorten
Wulfen Anhalt erbeten Comfrey und Helianthi

beſte Vutterpflanzen

Warenſchränke
Alles in guter Qualität liefert
Erfurter Samenhandlung

m Schiebetür Kaſtenregale Laden
tiſche mit u ohne Marmorpl Vor

Wilhelm Greil
bau für Reſtaurat Zwecke 1 Gas

Marktplatz 16
neben Café Warktſchloß

herd und 1 Kochherd Eichenplatt
tiſche 3 Dtzd Stühle verkauft bill

Samen huiſſe umſonſt

kſiedrieh Peilekein velie Ohalselongules

mit Decken zbes preisw v MK 45 an
Unerreichte Auswahl

Möbelfabrik
C Hauptmann
Kl Utrichstr 36a und b

d

1 Ruhebett 1 Klubſeſſel a Bett
verwendbar Schreibtiſch m Schränkch

40 WMk Plüſchgarnit Kleiderſchränke
Sofa Trumeaus Spiegel m Schrkch
Steg u Kuliſſentiſche Bücherſchränke
Pianino Flurtoilette

friedrich Peileke
Geiſtſtraße 25

Erstlings

Ausstattungen

in jeder gewünschten
Preislage

buise Graneiss
Spezialgeschäft für

Erstlings Wäsche

Rleinschmieden 6

Herr Nachbar l Wo laſſen Sie
Jhre Uhren reparieren

Nur beim Uhrmach er
Kielpennig Reilſtr 129

el 4425
Dort finden Sie auch reichhaltige

Auswahl in Uhren Goldwaren
und Optik

Familien Nachriecht

Statt besonderer Meldung
Heute entschlief sanft nach langem

schweren Leiden im 62 Lebensjahre
unsere innigstgeliebte Mutter Schwieger
muiter Grossmutter Schwester Schwä
gerin und Tante

Frau Franeisha baut
geb Friecdländer

Halle a d S den 23 März 1916
Die trauernden Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet Sonntag den 26 März
von der Leichenhalle des lsraelit Friedhofes
aus statt1 Rmtr fein gehackt 15,00 Mk

775 Mk

in den Berkaufsſtellen aus

der Deſſauerſtr elephon 5028

Liſten

tie ü Raa gl tie e
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